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Aus zwei wird eins

Es ist Ende Dezember 2024. Herr Meier, 85-jährig, ist vor drei Jahren schwer 
gestürzt. Seit seiner Rückkehr aus dem Spital unterstützt ihn SPITEX Region 
Köniz bei der Körperpflege und im Haushalt. Obwohl Herr Meier bestens betreut 
in seiner Wohnung leben kann, überlegt er sich immer öfter, in ein Pflegeheim 
überzutreten. Der Alltag ist für ihn beschwerlich und anstrengend geworden.

Die 90-jährige Frau Huber verbringt während des Urlaubs ihres Sohnes 
jährlich ein paar Tage in einem Zimmer für Kurzzeitaufenthalte von logisplus. 
Der Aufenthalt im Könizer Pflegeheimunternehmen gefällt ihr jeweils gut. 
Frau Huber schätzt die Gesellschaft der Mitbewohner/innen und die Aktivi
täten, die logisplus anbietet. Dennoch freut sie sich, jeweils wieder in ihre 
Wohnung zurückzukehren.

Herr Meier und Frau Huber kennen sich nicht. Sie haben jedoch eines gemeinsam: 
Beide werden ab Januar 2025 Kundin und Kunde von careköniz sein. Die careköniz AG 
entsteht aus dem Zusammenschluss von SPITEX Region Köniz AG und logisplus AG. 
Letztere hat erst kürzlich ihr neues, modernes Alterszentrum am Lilienweg 7 in 
Köniz bezogen und in Betrieb genommen. Mit dem Zusammenschluss der beiden 
Betriebe zu careköniz werden die ambulant erbrachten Leistungen von SPITEX 
Region Köniz und das stationäre Angebot von logisplus neu aus einer Hand – durch 
eine Unternehmung – angeboten.

SPITEX Region Köniz und logisplus verfolgen mit ihrem Zusammenschluss den 
Ansatz der sogenannt integrierten Versorgung. 

Sie halten das 
letzte Infoblatt mit 
diesem Erschei­
nungsbild in Ihren 
Händen. Ab dem 
1. Januar 2025 bil­
den wir gemeinsam 
mit logisplus, dem 
Könizer Pflegeheim­
unternehmen, die 

careköniz AG. Der Zusammenschluss 
zur careköniz AG ist ein Schritt in 
Richtung integrierte Versorgung. Diese 
gilt als erfolgversprechender Ansatz, 
um die Qualität der Leistungen in der 
Gesundheitsversorgung zu verbes­
sern, die Kostenentwicklung positiv zu 
beeinflussen und die vielfach unüber­
sichtlichen Prozesse und Strukturen 
zu vereinfachen.

careköniz wird das Spitex-Angebot un­
verändert weiterführen, wie auch das 
Angebot im stationären Bereich. Die 
Kundinnen und Kunden werden die 
Leistungen jedoch neu aus einer Hand, 
von einer Anbieterin – careköniz –  
erhalten.

careköniz wird mit einem neuen Logo 
am Markt auftreten. Unser bekanntes 
grün-blaues Spitex Logo verwenden 
wir für das ambulante Angebot jedoch 
auch nach Januar 2025.

Ich freue mich, mit logisplus die  
Herausforderungen im Gesundheits­
wesen als careköniz AG anzunehmen. 
Wir alle werden uns auch künftig  
täglich dafür einsetzen, dass unsere 
Kundinnen und Kunden mit hoher 
Fachkompetenz, qualitativ besten 
Leistungen und herzlichem Engage­
ment betreut werden. Ihr Wohl liegt 
uns am Herzen.

Liebe Leserin, lieber Leser

Christina Gygax-
Gäumann,  
Geschäftsführerin



Die integrierte Versorgung
Mit der integrierten Versorgung hat die Gesundheitsforschung einen erfolg­
versprechenden Ansatz entwickelt, um die Effizienz und Qualität des Gesundheits­
wesens für alle Beteiligten, also auch die Patientinnen und Patienten, zu verbessern. 

Das Gesundheitswesen ist ein komplexes Gebilde. Viele verschiedene Organisatio­
nen und Akteure erbringen Leistungen. Unzählige Schnittstellen, Überschneidungen 
und Doppelspurigkeiten machen die Prozesse oft schwerfällig und kompliziert.  
Dies wirkt sich auf die Kosten für die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung und 
im schlimmsten Fall auf die Qualität der Leistungen aus. Nach dem Ansatz der  
integrierten Versorgung wird die medizinische, pflegerische und betreuerische 
Grundversorgung durch ein Netzwerk aus Leistungserbringern aus unterschiedlichen 
Versorgungsbereichen sichergestellt. 

Mit SPITEX Region Köniz und logisplus schliessen sich zwei Leistungserbringerinnen 
aus zwei unterschiedlichen Versorgungsbereichen zusammen: Die Spitex aus dem 
ambulanten Versorgungsbereich, logisplus aus dem stationären Langzeitpflege­
bereich. Weil die neu entstehende careköniz AG die ambulanten und die stationären 
Pflege- und Betreuungsleistungen «aus einer Hand» erbringen kann, steigt die 
Durchlässigkeit der Leistungen.

Die integrierte Versorgung optimiert auch das Management entlang des Behand­
lungsprozesses eines Patienten oder einer Patientin. Es reduziert sich beispielsweise 
die Anzahl Ansprechpersonen für (potenzielle) Kundinnen und Kunden. Sie müssen 
mit ihren Fragen nicht mehr zwei oder mehr, sondern im Falle von careköniz nur 
noch eine Organisation kontaktieren. Von dieser werden sie dann umfassend beraten.

Was bedeutet der Zusammenschluss für Herrn Meier und Frau Huber?
An der Betreuung und Unterstützung von Frau Huber und Herrn Meier ändert der 
Zusammenschluss von SPITEX Region Köniz und logisplus zu careköniz nichts.  
Das Wohl der Kundinnen und Kunden, die Fachkompetenz der Mitarbeitenden,  
die professionelle Qualität der Leistungen und das tägliche Engagement aller  
stehen auch bei careköniz an erster Stelle.

Für Herr Meier wird es aber spürbar einfacher. Neu kann er sich mit seiner Unsicher­
heit und seinen Fragen, vielleicht doch besser ins Pflegeheim einzutreten, an seine 
Ansprechperson bei der Spitex wenden. Diese stellt den Kontakt zum Bera­
tungsteam her, mit welchem er alle seine Fragen rasch und unkompliziert bespre­
chen kann. Gemeinsam mit den zuständigen Fachpersonen wird für Herrn Meier 
eine individuelle Lösung erarbeitet. 

Wie entscheidet sich Herr Meier?
Herr Meier wird sich von der Spitex vorerst noch stärker unterstützen lassen und 
neu auch dreimal pro Woche Mahlzeiten von logisgusto, dem Mahlzeitendienst von 
careköniz, beziehen. Er möchte seine Wohnung doch noch nicht aufgeben. Für 
Dezember 2025 plant er einen Aufenthalt in einem Zimmer für Kurzzeitaufenthalte 
von careköniz am Lilienweg – um zu erfahren, wie es wäre, in einem Alterszentrum 
zu leben. Nach dem Aufenthalt will Herr Meier wieder «über die Bücher gehen» und 
seine Situation noch einmal mit der Spitex besprechen. Falls er sich für einen Eintritt 
in ein Pflegeheim entscheiden sollte, ist ihm freigestellt, ob er sich für careköniz oder 
eine andere Alterseinrichtung entscheidet. Dass er mit SPITEX Region Köniz bereits 
von careköniz betreut wird, hat auf seine Wahlfreiheit keinen Einfluss. 

Falls sich Herr Meier für das neue Alterszentrum Lilienweg von careköniz entscheiden 
sollte, sind die Chancen gross, dass er im Bistro am Lilienweg Frau Huber kennen­
lernt. Frau Huber begibt sich auf Wunsch ihres Sohnes etwas mehr unter die Leute. 
Sie hat sich für den offenen Mittagstisch von careköniz am Lilienweg entschieden.
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Mehr zur Organisation
Die Geschäftsleitung der careköniz AG wird 
aus Mitgliedern der Geschäftsleitungen von 
SPITEX Region Köniz und logisplus bestehen. 
Geschäftsführerin von careköniz wird Christina 
Gygax-Gäumann, aktuell Geschäftsführerin 
der SPITEX Region Köniz AG. 

Der Verein SPITEX Region Köniz, lange  
Jahre Trägerschaft des Betriebs SPITEX Region 
Köniz, bleibt bestehen. Der seit 75 Jahren  
bestehende Verein wird auch weiterhin Akti­
vitäten zugunsten der Bevölkerung in den  
Gemeinden Köniz, Neuenegg und Oberbalm 
finanzieren und auf Antrag oder aus Eigeniniti­
ative Projekte des neuen Betriebs unterstützen. 
Der Verein freut sich auf neue Mitglieder. 

Unser Auftritt ab 1. Januar 2025

www.carekoeniz.ch
spitex@carekoeniz.ch

http://www.spitex-region-koeniz.ch

